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Kapricen

Nichts braucht es, um es auszulösen,
das Nein, das große Nein, das in dir wohnt,
das unerbittlich negative Wesen,
das nichts und niemand um dich her verschont:
Nichts, niemand hat Bestand, du bist allein,
wie eine aufgeklebte Null ist dein Gesicht,

das werte ist dir Schatten, bloßer Schein
das altvertraute, ach es gilt dir nicht...
Da find'st du Farbe, Form und Klang in
jedem Ding,
dem Kieselsteinchen bist du zugetan,
die Fülle rührt dir endlich Herz und Sinn,
alles spricht und geht dich endlich an,
du meinst dich stark genug, ein Wunder
jetzt zu tun,
das mehr wiegt als ein Sack voll gold'nem Gold:
was du tust, ist nicht so sehr ein Wunder,
wie ja zu sagen, ja zu dieser Welt.

Monika Mann


